
Exkursion 3 

DAS PROFIL DURCH DIE BLETTERBACHSCHLUCHT BEI RADEIN (REDAGNO) 

von E . und G. Niedermayr 

Thematik 

Sedimentologie von Grödener Schichten, Bellerophonschichten und Werfener 
Schichten im Raum südlich von Bozen ; Vererzungen im Perm und Skyth. 

Route 

Ka stel ruth- Bozen- Auer 
Von der Autobahnausfahrt "Auer-Neumarkt" gelangt man über Auer auf die 
Straße nach Cavalese. Diese verläßt man beim Sägewerk nach dem Ort 
Kaltenbrunn in Richtung Radein. Von hier führt ein Weg vom Gasthof N iggl 
in d ie canyonar tig eingeschnittene Bletterbachschlucht (Fernwanderweg Nr. 5) 
der Kompaß- Wahderkarte 74). 
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Abb. 1: Lageskizze des Bletterbach­
profils 

lt. Weisshorn 
2316m 



Das Bletterbachprofil wird durch einen Wasserfall zweigeteilt. Der 
untere Teil umfaßt, von der Quarzporphyroberkante gemessen, etwa ein 
Drittel der gesamten Grödener Schichten, das sind ca. 80 m. In der Gelän­
destufe, die den Wasserfall verursacht, liegt eine Dolomitsandsteinbank, die 
teils reichlich Galenit und auch Sphalerit im lntergranularraum führt. 

Der Talschluß des Bletterbaches liegt noch in Grödener Schichten; 
die Ostwand des Weißhorns zeigt darüber ein lückenlos aufgeschlossenes 
Profil von Grödener Schichten bis in den Sarldolomit. Steigt man vom 
Bletterbach in südlicher Richtung die Schutthalden hoch, so quert man 
zunächst Bellerophonschichten und gelangt dann in die Werfener Schichten. 
Entlang dem Südrand der Bletterbachschlucht verläuft der Zirmersteig in 
Richtung Weißhorn (2317 m). dessen Gipfelaufbau bereits aus schneeweißem, 
zuckerkörn igen Sarldolomit besteht ("Weißhorn"). 

Schichtfolge 

Das Profil des Bletterbaches, an der Ostseite des Weißhorns gelegen, reicht 
mit ausgezeichneten Aufschlüssen von der Quarzporphyroberkante über 
Grödener Schichten, Bellerophonschichten, Werfener Schichten und Richthofen­
sches Konglomerat bis in den Sarldolomit. 

Rötlichvioletter Quarzporphyr vom Typus "Porfidi di Lagorai" ( LEONARDI, 
1967). Der Mineralbestand umfaßt Kalifeldspat und Quarz, mit Spuren von 
Muskovit, Chlorit und Hämatit. Die Oberfläche des Bozener Vulkanitkomplexes 
weist generell eine ausgeprägte Paläomorphologie auf (WOPFNER, 1981). 
Vergrusungen der obersten Partien des Quarzporphyrs und lokale Auskolkun­
gen sind auch in der Bletterbachschlucht festzustellen. 

Grödener Schichten -------------- -----
Die Mächtigkeit der Grödener Schichten im Bletterbachprofil beträgt etwa 
2110 m (siehe dazu Abb. 3). Nach BUGG l_SCH et al. ( 1976) sind hier über 
Porphyrzersatz bis zu etwa 100 m mächtige kontinentale, meist fluviatile 
Ablagerungen anzutreffen, die bereichsweise auch Gipse in Lagen und Knol­
len aufweisen. Etwa zwischen den Profilmetern 70- 80 liegt die schon von 
MUTSCHLECHNER ( 1933) bekanntgemachte Bank mit Cephalopoden. Im selben 
Bereich sind eingeschwemmte Pflanzenreste, knolliger Gips und Galenit sowie 
Sphalerit im lntergranularraum des dolomitisch bzw. calcitisch zementierten 
Sandsteins festzustellen. BUGGi SC H ( 1978) führt aus der gleichen Schicht 
auch höhere Gehalte an Mangan und Kupfer an. Der offenkundig hohe 
Anteil an organischer Substanz scheint für die Ausfällung der Metalle aus 
den im Porenraum des Sediments zirkulierenden Lösungen verantwortlich. 
Galenit und Sphalerit bilden ein typisches Zementgefüge ab und sind sicher 
als früh- bis anadiagenetisch gebildet an zusehen. 

Alte Stollen, die sogenannten "Knappen löcher", dürften auf Kupfer· 
mineralisationen ausgerichtet worden sein. Diese Kupfermineralisationen 
treten in Sandsteinen des unteren Drittels der Grödener Schichten auf. 
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Abb. 3: Schematisiertes Profil der Grödener Schichten der Bletterbachschlucht 
(unter Verwendung der Angaben von BUGG ISCH et al„ 1976, 
BUGG ISCH, 1978, und eigenen Daten) 
Signatu ren: 1: Werfener Schichten im allgemeinen; 2: Bellerophon­
schichten : Kalke, Dolomite, Gipslagen; 3: Grödener Schichten -
bunte Sand- und Siltsteine, z . T . mit Gips in Lagen und Knollen 
sowie Pflanzenresten; 4: Grödener Schichten - Cephalopodenbank ; 
5: Grödener Schichten - rote Tonschiefer; 6 : Grödener Schichten -
Sandsteine mit Porphyrgeröllen; 7: Quarzporphyr 
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Ab Profilmitte weisen im allgemeinen hohe Dolomitgehalte, lntraklaste, 
Algen in krusta tionen und seifena rtig angereicherte Schwermineralien auf 
überwiegen des marinen Einflusses hin. Eingeschwemmte Pflanzenreste, 
Fährten, Ooide und Gipseinschaltungen sprechen für einen Strandbereich, 
der gelegentlich auch trocken gefallen ist. Zusätzlich ist eine Vielzahl von 
Sedimentstrukturen zu beobachten ( z. 8. Schrägschichtung, Flaserschichtung, 
Trockenrisse, Auflast- und Strömungsmarken, Bioturbation). 

i\hnliche sedimentolog ische Ergebnisse wurden von BUGG ISCH et al. 
( 1976) auch in anderen Profilen der G rödener Schichten Südtirols erhalten. 

Die Grödener Schichten westlich der Linie Bozen-Auer sind hingegen 
deutlich kontinental beeinflußt. Die Küstenlinie des mittelpermischen Meeres 
scheint demnach etwa im Bereich des Etschtales verlaufen zu sein. Parallel 
dazu keilen auch die Bellerophonschichten nach Westen hin rasch aus. Darüber 
transgredieren im gesamten südalpinen Raum die skythischen Basalbildungen . 
Das Profil der Bletterbachschlucht ist durch seinen Reichtum an Fossilresten 
bekannt. Aus der erwähnten Cephalopodenbank wurden u.a. nachgewiesen 
(MUTSCHLECHNER, 1933; CONTI et al., 1977): 
Orthoceros sp. 
Pleuronoutilus sp. 
Mojsvaroceras sp. 
Tainoceros sp. 
Lopingoceros sp. 
Relativ reichlich finden sich im gesamten Profil auch bestimmbare Pflanzen ­
reste, so u.a. (nach CONTI et al., 1977): 
Lepidodendron sp. 
Equisetites sp. 
Pecopteris (Cyotheites) cf. miltoni ARTIS 
Baiero digitato BRONGN. 
Oodoxylon (Araucarioxylon) schrollianum GOEPP. 
Voltzia hungarica HEER 
Lebachia (Wolchia auct.) laxifolia FLOR IN 
Walchio (? Lebochia) f/orini CHARR. 
und Sporen (auszugsweise, nach den gleichen Autoren): 
Lueckisporites microgranulotus KLAUS 
Cigantosporites hallstattensis KLAUS 
Nuskoisporites klausi GREBE 
Jugasporites paradelasoucei KLAUS 
Limitisporites parvus KLAUS 
Vittotina costabilis WILS. 
Striatites jacobi JANSON 
Für die biostratigraphische Einordnung sind auch die Reptilfährten wichtig, 
die besonders durch CONTI et al. ( 1977) untersucht worden sind: 
Pachypes dolomiticus LEONARDI et al. 
Rhynchosauroides pollinii n.sp. 
Tridoctylidinum /eonardii n.sp. 
Chirotherium sp. 
Dromopus lacertoides GEIN IT Z 
Demetropus sp. 
lchniotherium cottoe POHLIG 
Laoporus sp. 
Dicynadontipus geinitzi HORNSTEIN 
Nach CONTI et al. ( 1977) ist die Cephalopodenbank stratigraphisch in etwa 
an die Grenze Unter- /Oberperm e inzuordnen. Sie trennt damit aber auch den 
Sedimentstapel der Gröde{ler Schichten in zwei hinsichtlich Flora und Fauna 
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unterschiedlich entwickelte Teilbereiche. Die im stratigraphisch Hangenden 
der Cephalopodenbank auftretende Fauna zeigt nach den genannten Autoren 
eine ausgeprägte Affinität zu triassischen Formen und läßt sich damit bereits 
mit der Fauna der Bellerophonschichten vergleichen. In die gleiche Richtung 
weisen auch die Reptilfährten, die im Profil der Bletterbachschlucht relativ 
zahlreich sind. 

WYGRALA ( 1980) weist auf die Bi- bis Polymodalität der Strömungs­
systeme im Grödener Sandstein des Gebietes von St. Martin im Gadertal hin. 
Bi- und polymodale Schüttungsspektren werden besonders häufig aus dem 
Gezeitenbereich beschrieben; dies könnte somit auf die marine Natur des 
Grödener Sandsteins hinweisen. WYGRALA ( 1980) hält allerdings ein fluvia­
tiles Ablagerungsmilieu des Grödener Sandsteins für erwiesen. Wahrscheinlich 
handelt es sich aber beim Grödener Sandstein um den distalen Bereich alluvi­
aler Schuttfächer, die aus W bis NW in ein sich in eben diese Richtung aus­
dehnendes marines Becken bzw . in eine Riftzone eingeschüttet werden. 

Die Bellerophonschichten der Bletterbachschlucht gehören zur oberpermischen 
"Fiamma z za- Fazies" ( ASSERETO et al., 1973). Es sind dies randlich- lagunäre, 
mehr oder weniger deutlich evaporitisch beeinflußte bituminöse Sedimente eines 
Sabkhabereiches. Gipsbänke und Lagen knolliger Gipse sind häufig, vor allem 
im mittleren und oberen Bereich des Profils; das untere Drittel ist hingegen 
stärker terrigen beeinflußt. überwiegend gut gebankte Dolomite und Kalke, 
z. T. mit Stylolithen und bereichsweise mit Fossilien - hauptsächlich Ostra­
coden, Lamellibranchiaten und Brachiopoden - sind am Aufbau dieser Schich­
ten beteiligt. In einer Probe wurde auch Sphalerit im Schwermineralspektrum 
festgestellt. Der Übergang der dunklen, gebankten Bellerophonschichten zu 
den hell - bis rötlichbraunen, dickbankigen Gesteinen der Werfener Basis­
schichten ist abrupt. Die Gesamtmächtigkeit der Bellerophonschichten des 
Bletterbachprofils beträgt etwa 60 m. 

Werfener Schichten -------------------
An der Basis der Werfener Schichten liegt nach ASSERETO et al. ( 1973) ein 
nur wenige Meter mächtiger Horizont oolithischer Kalke und Dolomite ( "Tesero 
Horizon"). Darüber folgen mikritische Mergel ( "Mazzin Member"), die ihrer­
seits von mehr dolomitisch- tonigen und bereichsweise von knolligem Gips 
durchsetzten Sedimenten ("Andraz Horizon") überlagert werden . 

Es folgen mikritische Mergel der Seiser Schichten, die relativ fossil ­
reich sind und hier vor allem Claraia c larai, Homomya und Myophoria führen. 
Auch verschiedentlichste sedimentäre Strukturen, die für einen Wattenbereich 
typisch sind, können beobachtet werden. Im Hangenden der Seiser Schichten, 
die ein sehr markantes Bauelement der Ostwand des Weißhorns bilden, kommt 
als typisches Schichtglied der oberen Werfener Schichten der "Gastropoden­
oolith". Es sind dies bunte, hauptsächlich rötlichbraune, mikritische und z.T. 
feinsandige, gut gebankte Kalke, mit Einschaltungen von Oolithbänken und 
einer intraformationellen Brekzie, dem Kokenschen Konglomerat. Darüber 
liegen die stark klastisch beeinflußten Campiler Schichten, die vor allem durch 
reichlich vorhandene Sedimentsstrukturen, wie etwa Rippelmarken, Auflast­
marken, Trockenrisse etc. ausgezeichnet sind. Das oberste Schichtglied der 
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Werfener Schichten bildet das "Val - Badia - Member", das c harakteris iert ist 
durch glimmerreiche Siltite und gebankte, mikritische Kalke, die reichlich 
Fossi·lien führen. 

Die oberen Werfener Schichten des Bletterbachprofils wurden sehr 
detailliert von N J EMEY ER ( 1979) aufgenommen und mikrofaziell bearbeitet 
(etwa ab Gastropodenoolith bis Richthofensches Konglomerat) . Nach dem 
genannten Autor zeigten die Untersuchungen, daß die Sedimente der ober­
sten Werfener Schichten im subtidalen Bereich eines flachen Sehelfmeeres 
abgelagert worden sein müssen. In wannenförmigen Vertiefungen lagerten 
sich feinklastische Sedimente ab, während Fossilschutt und Ooli the auf 
strömungsintensive re Hochlagen hinweisen. Dies spiegelt ein ausgeprägtes 
Relief des Meeresbodens wieder. Nur reg ional verbreitete Evaporite deuten 
auf Sedimentationsbereiche, die möglicherweise durch Ooidsand-Dünen von 
der Wasserzirkulation abgeschlossen waren. 

Sedimentologisch interessant ist der Nachweis von Galenitve rerzungen 
in pyritreichen Sedimenten . Dies weist auf ein reduzierendes Ablagerungs­
milieu hin, wobei das Blei nach N lEMEYER ( 1979) möglicherweise aus aufgear­
beiteten, permischen Quarzpor phyren stammt. 

~J~ti~ti~!~~~~!1~_s __ ~~~9!~'.!l~!!l~ - !:cl!'.5t_~'!i:t_q~~~-i~ 

Ober den Werfener Schichten folgen das Richthofensche Konglomerat und der 
Sarldolomit , der den markanten Gipfelaufbau des Weißhorns bedingt. Richt­
hofensches Konglomerat und Sarldolomit werden in das Anis eingestuft. 
Obwohl der Sarldolomit bereichsweise stärker d iagenetisch umkristallisiert 
ist, sind Fossilreste z . T. recht gut erhalten , vor all em Diploporen und 
Crinoiden. 
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